
 

 

 
Salzkammergut Festwochen Gmunden 2018 

4. Architekturschwerpunkt 

20. und 21. Juli 

Schloss Cumberland Gmunden 

 

MACHT UND SCHÖNHEIT. EINE KLEINE PHILOSOPHIE DER SCHLÖSSER 
 

Intendanz: Prof. Jutta Skokan 

 

Zum vierten Mal veranstalten die Festwochen ein offenes Symposion zu Fragen der Architektur: 

Macht und Schönheit – eine kleine Philosophie der Schlösser.  

 

Zum Thema 

Schlösser sind Symbole einer aristokratischen Gesellschaftsordnung, an denen sich die Vorstellungen 

der Herrschenden von Größe, Macht und Schönheit widerspiegelten. Wenn diese tradierten 

Bedeutungen analysiert und diskutiert sowie mit aktuellen Fragestellungen nach einer zeitgemäßen 

Nutzung dieser Kulturdenkmäler konfrontiert werden, wird die Dialektik von Vergangenheit und 

Zukunft deutlich spürbar.  

Die Beschreibung einer Ästhetik von Macht und Schönheit unter historischen, kunsthistorischen und 

philosophischen Gesichtspunkten verbindet sich mit architektonischen, ökonomischen und 

gesellschaftspolitischen Überlegungen, wenn Vertreter der unterschiedlichsten Disziplinen das 

Thema Macht und Schönheit. Eine kleine Philosophie der Schlösser in eigenen Beiträgen und 

Diskussionen behandeln. 

Zum Programm 

Mit dem Philosophen und Schriftsteller Franz Schuh, der Kunsthistorikerin und Ausstellungskuratorin 

Maria Welzig, den Architekten Dietmar Eberle, Alexander Schwarz, Klaus Leitner, András Pálffy, 

Inge Krebs-Hinterwirth und Clemens Standl, dem deutschen Kaufmann und Geschäftsführer des 

Fördervereins für den Wiederaufbau des Berliner Schlosses Wilhelm von Boddien, dem Historiker 

Karl Vocelka,  dem Schriftsteller Thomas Stangl, dem Medienwissenschaftler Lutz Ellrich, dem Autor 

und Dramaturgen Knut Boeser u.a. Moderation: Günter Kaindlstorfer. 

 

Einen literarischen Zugang zum Thema eröffnet das Romanfragment Das Schloss von Franz Kafka. Der 

Schauspieler Max Simonischek wird ausgewählte Texte aus diesem exemplarischen Text über Macht 

und Ohnmacht lesen. 

 



Idee und Konzeption: Jutta Skokan, Franz Schuh und Peter Riepl 

 

Veranstaltungsort 
Die Veranstaltung findet an einer neuen Spielstätte der Salzkammergut Festwochen Gmunden statt: 
Das Schloss Cumberland in Gmunden wurde 1882 bis 1886 von den Exil-Königen von Hannover, sie 
haben später den Titel der Herzöge von Cumberland angenommen, als herrschaftlicher Sitz im 
neugotischen Tudorstil errichtet. Als Architekt wurde Hannoveraner Ferdinand Schorbach beauftragt.  
 
Tickets 
Tageskarte: € 27,- ; 2-Tagespass: € 40,- 
 
Informationen: 

Dr. Brigitte Zierhut-Bösch 

Leitung Kommunikation 

Theatergasse 7, A-4810 Gmunden 

Tel. 0664 432 43 82 I presse10@festwochen-gmunden.at I www.festwochen-gmunden.at  
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